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Vorwort 

Kommunen werden auch zukünftig mit Einsparerfordernissen konfrontiert sein und 
trotzdem ihre Aufgaben als Garant für das demokratische Gemeinwesen erfüllen 
müssen. Die Modernisierung bzw. die kontinuierliche Suche nach der wirksamsten 
und wirtschaftlichsten Form der Aufgabenerfüllung werden in Zeiten von Finanz-
krisen, demographischem Wandel, anwachsender Staatsschulden, Globalisierung 
und politischen Herausforderungen weiterhin Aufgabenkritik, Strukturveränderun-
gen und Entbürokratisierung erfordern.1 Die zu erfüllenden Aufgaben gestalten sich 
vor diesem Hintergrund als komplex. 

Zwar fallen Verwaltungsentscheidungen primär immer noch als gebundene 
Entscheidungen, jedoch sind die Anforderungen und Auftragsverhältnisse kompli-
zierter geworden. Gesetzestreuer Vollzug und hierarchische Einbindung in die 
Verwaltung sind nach wie vor zentrale Merkmale des Verwaltungshandelns. Er-
gänzt werden diese durch weitere Kriterien, zu denen insbesondere wirtschaftliche 
Maßstäbe der Ressourcenverwendung und das Maß der Zielerreichung zählen. Die 
Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von Programmen und Maßnahmen stellt damit 
ein wesentliches Merkmal des Verwaltungshandelns dar. Verwaltungsentschei-
dungen sollten folglich immer in einer ausgewogenen Balance zwischen Rechtmä-
ßigkeit und Wirtschaftlichkeit getroffen werden; letztlich sind Verstöße gegen die 
gesetzlich eingeforderte Wirtschaftlichkeit (vgl. § 7 BHO/LHO) auch als unrecht-
mäßiges Handeln zu bewerten. 

Vor diesem Hintergrund setzt sich der vorliegende Band zum Ziel, die für Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchungen im öffentlichen Sektor relevanten Methoden der In-
vestitionsrechnung, ihre Fragestellungen, ihre Prämissen sowie die Grenzen ihrer 
Anwendungsmöglichkeiten aufzubereiten und ausführlich zu behandeln. Der Band 
ist deshalb für Entscheidungsträger und Sachbearbeiter in der Kommunalverwal-
tung, die regelmäßig Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen erstellen, diese prüfen und 
interpretieren und/oder als Entscheidungsgrundlage nutzen müssen, sowie für Leh-
rende und Studierende in Studiengängen mit Bezug zum öffentlichen Sektor glei-
chermaßen geeignet. 

Eine Idee des vorliegenden Bandes ist, dass insbesondere die eher theoretischen 
Modelle der Investitionsrechnung „tief“ verstanden werden können, indem die Bei-
spiele durch den Leser nachvollzogen werden können. Dies ist den Autoren wich-
tig, da nur so die Grenzen der Methoden erkennbar (und vielleicht erlebbar) wer-
den. Dazu bietet der Band auf der Internetseite zu diesem Buch www.7-LHO.de die 
___________________ 
1  Vgl. Jann, Neues Steuerungsmodell, 2011; Schröter, New Public Management, 2011; de 

Maiziére, Staatsfinanzen, 2011. 
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genutzten Beispielrechnungen als Datei an. Darüber hinaus werden auf 
www.7-LHO.de einige Online-Tutorials zur Verfügung gestellt, die die Arbeit mit 
Standardtabellenkalkulationsprogrammen (z. B. MS EXCEL) erklären und verein-
fachen. 

Die Verfasser verbinden mit dem Buch die Hoffnung, dass es Hilfestellungen 
bieten und vor allem für die Anwendung im tagtäglichen Praxisalltag zum einen als 
Arbeitserleichterung dienen, zum anderen zum kritischen Hinterfragen und situa-
tionsgerechten Einsatz der Methoden ermuntern kann. 

Hamburg/Berlin, im Januar 2014 Christina Schaefer 
Frank Witte
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